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1 Grundlagen zum HTML-Quelltext 

1.1 Vorbemerkungen

1.1.1 Allgemeine Begriffe zum Internet

Das Internet ist ein riesiges Computernetzwerk. Innerhalb dieses Netzwerkes gibt es verschiedene Dienste, der Datenaustausch zwischen den Rechnern ist durch ein Protokoll geregelt. Im Internet heißt dieses Protokoll TCP/IP.

Das World Wide Web (WWW) ist ein Internetdienst. Untereinander sind WWW-Seiten per Links verbunden. Ein Programm, mit dem man das WWW nutzt, ist ein Web-Browser (z.B. Mozilla Firefox oder Internet Explorer).

Rechner, die permanent am WWW angeschlossen sind und bestimmte Daten zum Abrufen bereit halten, nennt man Server. (Ein Server ist eigentlich nur ein „normaler“ Computer, auf dem ein Serverprogramm läuft. Die Programmsoftware ist im Grunde der Server.) 

Die Rechner haben im Netzwerk eine Eindeutige IP-Adresse, das ist eine zwölfstellige Zahl. In einem kleinen Heimnetzwerk ist eine typische IP-Adresse beispielsweise 192.168.1.16. Im Internet gehört die IP-Adresse 209.85.135.103 zu www.google.de. Insgesamt gibt es theoretisch 1012 = 1 Billionen mögliche Adressen. Da sich der Mensch Zahlen nicht so gut merken kann, gibt man in einem Browser nicht die IP-Adresse, sondern eine Internetadresse in Worten ein. Nun muss im Netzwerk noch ein DNS-Server (ein „normaler“ Computer mit einem DNS-Server-Programm) vorhanden sein, der die Internetadresse in die IP-Adresse übersetzt. Der „normale“ Benutzer muss jetzt nur noch die eine IP-Adresse des Computers mit dem DNS-Server wissen.

Die Adresse eines Servers bezeichnet man mit URL (Uniform Resource Locator). Eine typische URL lautet beispielsweise http://www.ibm.com. 

HTTP heißt Hypertext Transfer Protocol und ist das Übertragungsprotokoll des WWW. Von dem lokalen Rechner wird die URL an den gewünschten WWW-Server gesendet, dieser schickt die gewünschten Daten zurück. Ist die URL fehlerhaft, erhält man eine entsprechende HTTP-Fehlermeldung.

HTML heißt Hypertext Markup Language und ist die Sprache, in der WWW-Seiten erstellt werden. HTML ist jedoch mehr eine Seitenbeschreibungs- bzw. Layoutsprache als eine Programmiersprache.

FTP ist die Abkürzung für File Transfer Protocol. Mit FTP hat man die Möglichkeit, Daten, z.B. Programme oder Bilder, von sogenannten FTP-Servern zu laden (Download).

1.1.2 Allgemeine Informationen zu HTML

Der Text, den ein HTML-Dokument enthält, wird Quelltext genannt. Im Gegensatz zu Textdokumenten einer bestimmten Textverarbeitung wird der Text in allgemeingültigem ASCII-Format gespeichert, das auf nahezu allen bekannten Betriebssystemen standardisiert ist. Um diesen Text zu verwenden, wird ein Programm, das dieses Dokument interpretiert benötigt, der Web-Browser.

Ein HTML-Dokument enthält zwei Arten von Informationen.

Den Inhalt, der aus Text oder Verweisen auf zu ladende Dateien, z.B. Grafiken, besteht.

Die Formatierungshinweise und sonstige Markierungen, wie Verknüpfungen zu anderen Dokumenten, die Tags genannt werden und sozusagen die Programmierbefehle sind.

Um ein HTML-Dokument zu erstellen benötigt man nur einen Texteditor, der die Möglichkeit bietet, den Text im ASCII-Format zu speichern. Hat man eine Seite erstellt, speichert man sie mit der Endung .html ab. Mit einem WWW-Browser kann man die fertige Seite dann betrachten. Es gibt auch eine Reihe von guten HTML-Editoren, das sind Programme, die Hilfen beim Erstellen von HTML-Dokumenten geben.

Will man sein HTML-Dokument ins WWW stellen, benötigt man einen Internetzugang und einen Anbieter von Web-Space, der Speicherplatz auf einem Web-Server zur Verfügung stellt. Meist bietet schon der Provider, über den man den Internet-Zugang erhält, die Möglichkeit an, kostenlos eine eigene Homepage ins WWW zu stellen.

Ursprünglich wurde HTML von Wissenschaftlern entwickelt, die Daten zu dem Teilchenbeschleunigerprojekt in Cern austauschen wollten. Die erste Version von HTML wurde 1989/1990 von Tim Berners-Lee entwickelt, als er bei der European Organization for Nuclear Research (CERN, die Abkürzung stammt vom früheren Namen Conseil Européenne pour la Recherche Nucléaire) in Genf arbeitete. Parallel zu den ersten Versionen von HTML wurde dort auch bereits an Prototypen erster grafischer Browser gearbeitet.

Grundlagen

Um eine Internetseite, also ein HTML-Dokument direkt im Quelltext zu erstellen, benötigt man lediglich einen Texteditor der den Inhalt im ASCII-Format abspeichert. In Windows reicht dazu der Texteditor, den man über Start – Programme – Zubehör – Editor öffnen kann. Beim Abspeichern muss darauf geachtet werden, dass unter Dateityp – AlleDateien (*.*) angegeben ist. Die Endung einer HTML-Datei lautet .html oder .htm, diese muss hinter dem Dateinamen angegeben werden.

Mit einem Browser (z.B. Internet Explorer oder Mozilla Firefox) kann eine HTML-Datei dargestellt werden. Der Browser interpretiert den Text der Datei so, dass er nun grafisch dargestellt werden kann. In diesem Sinn ist HTML keine Programmiersprache, sondern eher eine Layoutsprache.

Öffnet man mit dem Browser einen Ordner, so sucht der Browser zuerst eine Seite, die „index.html“ oder „index.htm“ heißt. Aus diesem Grund nennt man die Standardseite, die sich bei einer Internetpräsenz zuerst öffnen soll „index.htm“.

1.1.3 Grundstruktur einer Seite

Bei jeder Programmiersprache gibt es bestimmte Regeln. Für HTML lautet die wichtigste Regel, dass alle HTML-Befehle (auch Tags oder Elemente genannt) immer in spitzen Klammern stehen: <Befehl>. Dieser Befehl gilt nun so lange, bis er wieder aufgehoben wird. Um den Befehl aufzuheben, setzt man vor den Befehl in den Klammern noch einen Schrägstrich: </Befehl>. Text, der auf der Seite erscheinen soll, wird einfach eingetippt. Zum Beispiel lautet der Befehl zum Unterstreichen von Text <U>.

Beispiel: Dieser Text erscheint nicht unterstrichen <U> ab hier jetzt unterstrichen</U> und ab hier wieder normal.

Eine einfache Seite hat folgendes Erscheinungsbild:

<HTML>

<HEAD>

<TITLE>

</TITLE>

</HEAD>

<BODY>

</BODY>

</HTML>

Mit <HTML> öffnet man das eigentliche Dokument, und schließt es auch erst ganz zum Schluss mit </HTML>.

<HEAD> öffnet den Seitenkopf. Hier finden sich Informationen zum Dokument, die nicht direkt das Erscheinungsbild des Dokuments beeinflussen. </HEAD> schließt den Seitenkopf.

In den Seitenkopf gehört der Titel, der am oberen Rand des Browser-Fensters angegeben wird. Man schreibt ihn zwischen die Befehle <TITLE> Seitentitel </TITEL>.

Nach dem der Seitenkopf geschlossen ist, folgt das eigentliche Dokument, der Textkörper: <BODY> öffnet den Textkörper und </BODY> schließt den Textkörper. Alles was zwischen diesen Befehlen steht, gehört mit zur Gestaltung der eigentlichen Seite, falls man es nicht als Kommentar gekennzeichnet hat.

Beim Programmieren ist es üblich, Kommentare im Quelltext anzubringen, damit bei späteren Änderungen die Übersicht erleichtert wird. In HTML werden Kommentare durch ein Ausrufezeichen und Minuszeichen gekennzeichnet: <!- Das ist ein Kommentar, der nicht auf der Seite angezeigt wird ->.

1.1.4 HTML-Befehle und -Attribute

Mit Befehlen wird dem Programm mitgeteilt, dass nun etwas ausgeführt („dargestellt“) werden soll. Attribute ergänzen den Befehl, sie können nicht als eigenständige Anweisungen (wie Befehle) behandelt werden. Zum Beispiel wird eine horizontale Linie durch den Befehl <HR> gezogen. Dieser Befehl muss nicht aufgehoben werden, da er nach dem Zeichnen der Linie automatisch abgearbeitet ist. Allerdings können noch Attribute, die zum Beispiel angeben wie dick und wie breit die Linie gezeichnet werden soll, in den Klammern ergänzt werden. Die Dicke der Linie wird durch SIZE = n (n ist eine natürliche Zahl), die Breite mit WIDTH = m (m ist eine natürliche Zahl) festgelegt. 

Der Befehl <HR SIZE = 2 WIDTH = 10> erzeugt eine Linie der Dicke 2 Pixel und der Breite 10 Pixel.

Es macht keinen Unterschied, ob die Befehle und Attribute groß oder klein geschrieben werden. 

Übung: Erstelle zunächst einen Ordner mit dem Namen „Internetseiten“. Erstelle nun eine leere Internetseite mit Hilfe des Texteditors. Der Titel der Seite lautet Startseite. Speichere anschließend die Seite in deinem Ordner unter index1.htm ab.

Grundlegende Befehle

1.1.5 HTML-Befehle für Text und einfaches Seitenlayout

Um einen Text zu formatieren reichen im Grunde drei Befehle. Der Zeilenumbruch erfolgt automatisch und passt sich der Größe des geöffneten Browserfensters an. Um einen Zeilenumbruch hervorzurufen beendet man eine Zeile mit dem Befehl <BR>, die nächste Zeile beginnt automatisch. Fügt man den Befehl zweimal hintereinander ein, so wird eine Zeile frei gelassen.  Mit dem Befehl <CENTER> wird der dahinter stehende Text zentriert auf der Seite dargestellt, bis dieser Befehl durch </CENTER> wieder aufgehoben wird.

Um das Schriftbild zu verändern, genügt der Befehl <FONT>, dieser Befehl gilt für den gesamten Text solange, bis er durch </FONT> wieder aufgehoben wird. Der Font-Befehl muss durch Attribute ergänzt werden, da er sonst die Schriftart benutzt, die vorher eingestellt war. Mit dem Attribut Face = “Arial“ wird die Schriftart Arial benutzt, COLOR =“red“ oder COLOR = “#FF0000“ stellt die Schriftfarbe rot ein und SIZE = “+1“ erhöht die Schriftgröße um einen Punkt.

Beispiel: 
<FONT FACE = “Courier“ COLOR =“blue“ SIZE = “+3“>Text</Font>


Lässt den Text in blauer Farbe, mit der Schriftart Courier und um 3 Punkte vergrößert erscheinen.

Der Vollständigkeit halber werden hier noch die gängigsten Schriftbefehle aufgeführt:

	Befehl
	Beschreibung
	Abschluss

	<HTML>

	Öffnet das Dokument 
	(</HTML>)

	<HEAD> 

	Öffnet den Seitenkopf 
	(</HEAD>)

	<TITLE>

	Ermöglicht die Eingabe des Seitentitels 
	(</TITLE>)

	<BODY>

	Öffnet den Textkörper 
	(</BODY>)

	<BR> 

	Zeilenumbruch (Dieser Befehl muss nicht aufgehoben werden.)
	

	<P>

	Neuer Absatz beginnt
	(</P>)

	<HR>

	Horizontale Linie (Dieser Befehl muss nicht beendet werden)
	

	<Hn>
	Textformat Überschrift n (n = 1; 2; 3; 4; 5; oder 6)
	</Hn>

	<B>
	Fettschrift
	</B>

	<I>
	Kursivschrift
	</I>

	<U>
	unterstrichener Text
	</U>

	<SUB>
	tiefgestellter Text
	</SUB>

	<SUP>
	hochgestellter Text
	</SUP>

	<BIG>
	Vergrößerung von Buchstaben oder Wörtern
	</BIG>

	<SMALL>
	Verkleinerung von Buchstaben oder Wörtern
	</SMALL>

	<TT>
	Schreibmaschinenschrift
	</TT>

	<ACRONYM>
	Hervorhebung von Text
	</ACRONYM>

	<CITE>
	Hervorhebung von Zitaten
	</CITE>

	<CODE>
	Hervorhebung eines Listings
	</CODE>

	<DFN>
	Hervorhebung einer Definition
	</DFN>

	<EM>
	Betonung auf einer Textstelle
	</EM>

	<KBD>
	Hervorhebung eines Textes als Tastatureingabe
	</KDB>

	<SAMP>
	Hervorhebung eines Beispiels
	</SAMP>

	<STRONG>
	Hervorhebung wichtiger Textstellen
	</STRONG>

	<VAR>
	Hervorhebung einer Variablen
	</VAR>

	<DIV>
	Leitet ein allgemeines Blockelement ein und muss durch Attribute ergänzt werden.
	</DIV>

	Attribut
	Beschreibung
	Befehl

	SIZE = n
	Größe in Pixel (n = Zahl)

	<HR><FONT> 

	WIDTH = n
	Breite in Pixel (n = Zahl / n% = Prozentangabe)
	<HR>

	ALIGN = n
	Ausrichtung (n = CENTER, LEFT, RIGHT, JUSTIFY)
	<HR><P><DIV>

	COLOR = n
	Farbe des Elements im allgemeinen als RGB-Wert (z.B. n = #00FF00 für hellgrün)
	<HR><FONT>

	FACE = n
	Textart (z.B. n = „Arial“)
	<FONT>


Übung: Öffne mit dem Texteditor die Seite index1.htm und schreibe als Inhalt einen Steckbrief in den Dokument-Körper.

(Zu einem Steckbrief gehören: Name, Geburtsdatum, Wohnort, Haarfarbe, Augenfarbe, Größe, Gewicht, Schuhgröße, Sternzeichen, besondere Kennzeichen, Hobbys, Lieblingsfächer, ein Spruch fürs Poesiealbum, Wünsche für deine Zukunft, ...)

Speichere die Seite anschließend unter index2.htm in deinem Ordner ab.

Das Layout dieser Seite lässt natürlich noch zu wünschen übrig. Wenn ich zum Beispiel alle Angaben auf der gleichen Höhe haben möchte, muss ich Tabellen benutzen. Tabellen sind in HTML-Dokumenten die wichtigste Layouthilfe.

HTML-Befehle für Tabellen

Tabellen sind in HTML-Dokumenten die wichtigste Layouthilfe!

Tabellen werden mit dem Befehl <TABLE> erzeugt. Eine neue Zellenreihe wird mit <TR> geöffnet und eine neue Spalte in einer Reihe öffnet man mit dem Befehl <TD>:

<TABLE BORDER = 1>


<TR>



<TD> Erste Reihe, erste Spalte </TD>



<TD> Erste Reihe, zweite Spalte </TD>


</TR>


<TR>



<TD> Zweite Reihe, erste Spalte </TD>



<TD> Zweite Reihe, zweite Spalte </TD>


</TR>

</TABLE>


Die Befehle links ergeben folgende Tabelle:

	Erste Reihe, erste Spalte
	Erste Reihe, zweite Spalte

	Zweite Reihe, erste Spalte
	Zweite Reihe, zweite Spalte


Will man eine Tabelle anlegen, in der mehrere Zellen einer Spalte oder einer Zeile miteinander verbunden sind, müssen in dem Befehl <TD> die Attribute COLSPAN = n oder ROWSPAN = n ergänzt werden. Hierbei steht n für eine natürliche Zahl. Mit dem ersten Attribut werden n Zellen einer Zeile verbunden, mit dem zweiten Attribut n Zellen einer Spalte.

<TABLE BORDER = 1>


<TR>



<TD> 1.R/1.Sp </TD>



<TD> 1.R/2.Sp </TD>



<TD> 1.R/3.Sp </TD>


</TR>


<TR>



<TD Colspan = 2> 2.R/1.+2.Sp </TD>



<TD> 2.R/3.Sp </TD>


</TR>


<TR>



<TD>3.R/1. Sp</TD>



<TD Rowspan = 2> 3. + 4.R/2.Sp </TD>



<TD> 3.R/3.Sp </TD>


</TR>


<TR>



<TD> 4.R/1.Sp </TD>



<TD> 4.R/3.Sp </TD>


</TR>


<TR>


<TD COLSPAN = 2 ROWSPAN = 2>5. + 6.R/1. + 2.Sp</TD>



<TD>5.R/3.Sp</TD>


</TR>



<TD>6.R/3.Sp</TD>


<TR>



<TD> 7.R/1.Sp </TD>



<TD> 7.R/2.Sp </TD>



<TD> 7.R/3.Sp </TD>


</TR>

</TABLE>


Die Befehle links ergeben folgende Tabelle:

	PRIVATE
1.R/1.Sp 
	1.R/2.Sp 
	1.R/3.Sp 

	2.R/1.+2.Sp 
	2.R/3.Sp 

	3.R/1. Sp
	3. + 4.R/2.Sp 
	3.R/3.Sp 

	4.R/1.Sp 
	
	4.R/3.Sp 

	5. + 6.R/1. + 2.Sp
	5.R/3.Sp

	
	6.R/3.Sp

	7.R/1.Sp 
	7.R/2.Sp 
	7.R/3.Sp 


Mit dem Attribut BORDER = n zum Table-Befehl gibt man die Randbreite der Tabelle in Pixel an, BORDER = 0 läßt den Rand verschwinden.

Die Attribute BACKGROUND = “Bilder/Hintergrund.jpg“ und BGCOLOR = “red“ können die Befehle TABLE und TD ergänzen. In der Tabelle oder in einer einzelnen Zelle wird dadurch ein Hintergrundbild eingefügt oder der Hintergrund farbig gestaltet.

TIP: Schreibe die Befehle zur besseren Übersicht eingerückt in den Quelltext. 

Auf das Erscheinungsbild der Seite hat dies keinen Einfluss, aber die Seite ist im Quelltext übersichtlicher. So sind  die einzelnen Ebenen optisch auch im Quelltext getrennt.

Übersicht zu den Tabellenbefehlen:

	Befehl
	Beschreibung
	Abschluss

	<TABLE>
	Fügt eine Tabelle ein.
	</TABLE>

	<TR>
	Neue Zeile beginnt.
	</TR>

	<TD>
	Neue Spalte in der aktuellen Zeile beginnt.
	</TD>

	<TH>
	Wie <TD>, nur in Fettschrift und zentriert.
	</TH>

	<CAPTION>
	Tabellenüberschrift zentriert über die Tabelle.
	</CAPTION>

	Attribut
	Beschreibung
	

	ALIGN = N
	Bei dem Befehl <CAPTION> wird durch ALIGN = BOTTOM eine Tabellenunterschrift, zentriert unter die Tabelle gesetzt.

Ansonsten wieder n = CENTER, RIGHT, LEFT, JUSTIFY
	

	BORDER = n
	Legt die Dicke des Tabellenrandes in Pixeln fest, n = ganze Zahl
	

	CELLPADDING = n
	Legt den Abstand des Zellenrandes zum Zelleninhalt fest ( n = Anzahl der Pixel)
	

	CELLSPACING = n
	Legt den Abstand der Zellen untereinander fest (n = Anzahl der Pixel)
	

	ROWSPAN = n
	Verbindet Zellen innerhalb einer Tabelle miteinander und wird innerhalb der Befehle <TD> oder <TR> verwendet. Mit n gibt man die Anzahl der Zellen an, die unterhalb der aktuellen Zelle liegen und miteinander verbunden werden sollen.
	

	COLSPAN = n
	Verbindet Zellen innerhalb einer Tabelle miteinander und wird innerhalb der Befehle <TD> oder <TR> verwendet. Mit n gibt man die Anzahl der Zellen an, die rechts von der aktuellen Zelle liegen und miteinander verbunden werden sollen.
	

	WIDTH = n
	Gibt die Breite einer Tabellenzelle an, n = Anzahl Pixel.
	<Table><TR><TD>

	HEIGHT = n
	Gibt die Höhe einer Tabellenzelle an, n = Anzahl Pixel.
	<Table><TR><TD>

	BGCOLOR = Farbe
	Bestimmt die Hintergrundfarbe für die Tabelle oder für einzelne Zellen, je nachdem ob man das Attribut innerhalb des Befehls <TABLE> oder <TD>, bzw. <TR> verwendet.
	Farben kann man als Wort oder als Hexwert angeben.

	BORDERCOLOR = Farbe
	Bestimmt die Farbe des Tabellenrahmens.
	


Übung: Füge auf die Seite index2.htm eine Tabelle mit drei Spalten ein. Die linke Spalte soll für jeden Stichpunkt des Steckbriefes eine Zeile mit der Bezeichnung (z.B. „Name:“ oder „Wohnort:“) enthalten. Die mittlere Spalte soll für jeden Stichpunkt die passende Zeile mit der Antwort (z.B. „Fritz Mustermann“ oder „Musterhausen“) enthalten. Speichere die Datei anschließend unter index3.htm in deinem Ordner ab.

1.1.6 Die Farben im Hexwert

Man kann die Farben in HTML im sogenannten Hexwert angeben. Hierbei werden die jeweiligen Anteile der Farben als zweistellige Hexadezimalzahl angegeben.

Im Hexadezimalsystem gibt es die Ziffern 0, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, A, B, C, D, E, F. Hierbei steht A für den Wert 10 und F für den Wert 15. 

Eine zweistellige Hexadezimalzahl hat eine 1er-Stelle und eine 16er-Stelle. Beispielsweise ist der Gegenwert der Zahl A7 = 10 ( 16 + 7 = 167. Maximal kann die Zahl den Wert FF = 15 ( 16 + 15 = 255 annehmen.

Bei dem RGB-Wert handelt es sich um eine sechsstellige Hexadezimalzahl. Die vorderen beiden Stellen geben den Rotanteil, die mittleren beiden Stellen den Hellgrünanteil und die letzten beiden Stellen den Türkisblauanteil in der Farbe an.

Eine Angabe wie <FONT COLOR=#6A3FE0> gibt also an, dass die Schrift in einer Mischfarbe dargestellt werden soll. Rot hat eine Stärke von 6 ( 16 + 10 = 106, Hellgrün hat eine Stärke von 3 ( 16 + 15 = 63 und Türkisblau hat einen Anteil von 14 ( 16 + 0 = 224. Das Ergebnis ist ein wunderschöner violetter Farbton.

Du kannst auch die Hintergrundfarbe einer ganzen Seite ändern, indem du den Befehl <BODY> mit dem Attribut BGCOLOR ergänzt (z.B. <BODY BGCOLOR=#6A3FE0>

Übung: Berechne die Farbanteile für die Farbe #05B73C und #73B9DB. Gib an, welchem Farbton diese Angaben entsprechen.

Übung: Erstelle eine Seite mit einer Tabelle von 9 Spalten und 9 Zeilen. Jedes Kästchen soll 50 Pixel hoch und 50 Pixel breit sein. Verändere nun in jedem Kästchen die Hintergrundfarbe, so dass sich ein schönes Muster ergibt. In jedem Kästchen sollte als Text der zugehörige RGB-Wert als Hexzahl stehen. Beispielsweise sollte für ein Kästchen mit roter Hintergrundfarbe die folgende Zeile benutzt werden.

<td width=50 height=50 bgcolor=#FF0000>FF0000</td>

Speichere die Seite in deinem Ordner unter farbtabelle.htm ab.

Einfügen von Bildern und Links

Befehle und Attribute von Bildern und Links sind recht einfach. Wichtig ist hierbei lediglich die richtige Angabe des Pfades, der zu dem jeweiligen Objekt führt.

1.1.7 HTML-Befehle für Grafiken

Um ein Bild einzufügen musst du die Quelle der Bilddatei mit SRC (Source) als Attribut des Befehls IMG (Image) angeben. Du musst auf die Dateiendung achten. Üblicherweise werden auf Internetseiten Bilder im Jpeg oder Gif Format benutzt, weil sie eine kleinere Datenmenge enthalten als z.B. Bitmaps. So wird die Ladezeit der Seite kurz gehalten.

<IMG SRC=“ Bild.gif“>, fügt die Grafik Bild.gif ein. <IMG SRC=“ Bild.jpg“>, fügt die Grafik Bild.jpg ein.

Um die Übersicht zu behalten ist es geschickt, innerhalb des Verzeichnisses der eigentlichen HTML-Seite einen Ordner für die Bilder zu erstellen. Ist zum Beispiel die HTML-Datei im Ordner Homepage gespeichert, und die Grafiken im Ordner Homepage\Bilder, lautet der Befehl zum Einfügen des Bildes: 

<IMG SRC=“Bilder\Bild.gif“>, man muss sich nicht mehr um den kompletten Dateipfad kümmern. 

Zusätzlich kann man auch Bilder von einem anderen Server in die eigene Seite einfügen, wenn man den Server als Quelle angibt: <IMG SRC=“http://www.bhv.net/Bild.gif“>

Eine gute Möglichkeit die eigene Seite zu verschönern sind transparente Grafiken. Dazu benötigt man ein Programm, das die Hintergrundfarbe des Bildes als transparent angibt und dann abspeichert (z.B. Paint Shop Pro oder Photoeditor von Microsoft). Ebenso können Bilder statt Stück für Stück auch von grob bis fein geladen werden. Dazu benötigt man ein Grafikprogramm, welches das Bild als interlaced Gif darstellen kann.

Will man erreichen, dass ein Bild auf der Seite mit einer bestimmten Höhe erscheint, muss man das Attribut HEIGHT = n verwenden, wobei n die Höhe in Pixel angibt. Bei einer Vorgabe für die Breite des Bildes verwendet man WIDTH = n. Die jeweils andere Größe wird entsprechend berechnet, so dass das Bild nicht verzerrt wird.

Beispiel: 
<IMG SRC=“Bilder/Bild.jpg“ WIDTH = 300>


Fügt das Bild aus dem Ordner Bild in einer Breite von 300 Pixeln ein.

Vorsicht: Wenn ein Bild in der Größe 1000 x 700 Pixel abgespeichert ist, wird das Bild nur verkleinert dargestellt, wenn das Attribut width = 200 benutzt wird. In Wirklichkeit muss aber das ganze große Bild geladen werden. Dadurch kann sich die Ladezeit einer Seite ungewollt vergrößern. Man muss das Bild auch schon mit einem Bildbearbeitungsprogramm vorher verkleinert haben, damit es auch mit der geringeren Datenmenge hochgeladen wird!

Übersicht zu den Bildbefehlen:

	Befehl
	Beschreibung
	Abschluss

	<IMG>
	Fügt ein Bild ein, wobei man noch als Attribut die Quelle des Bildes angeben muß. (Dieser Befehl muß nicht geschlossen werden.)
	

	<OBJECT>
	Fügt ein Objekt in die Seite ein (mit den Attributen DATA und TYPE muss noch angegeben werden, dass es sich um ein Bild handelt.
	</OBJECT>

	Attribut
	Beschreibung
	

	SRC = „ N“
	Quelle einer Datei, wobei der vollständige Pfad angegeben werden muß: SRC = „c:/Eigene Dateien/Bild.gif“
	

	BORDER = n
	Erzeugt einen Rahmen um das Bild (n = Natürliche Zahl, die die Anzahl der Pixel für die Rahmendicke angibt).
	

	HSPACE = n
	Legt in der Horizontalen einen unsichtbaren Rahmen um das Bild (n = Natürliche Zahl, die den horizontalen Abstand in Pixeln angibt).
	

	VSPACE = n
	Legt in der Vertikalen einen unsichtbaren Rahmen um das Bild (n = Natürliche Zahl, die den vertikalen Abstand in Pixeln angibt).
	

	ALIGN = N
	Gibt die Ausrichtung des Bildes in Bezug auf die Seite an (N = left, N = right oder N = center).
	

	ALIGN = N
	Kann auch zur Ausrichtung der Bildbeschriftung verwendet werden (N = top, N = middle oder N = bottom – Beschriftung oben neben dem Bild, neben dem Bild in der Mitte oder Beschriftung am unteren Ende des Bildes).
	

	HEIGHT = n
	Höhe des Bildes in Pixeln (n = Natürliche Zahl).
	

	WIDTH = n
	Breite des Bildes in Pixeln (n = natürliche Zahl).
	

	ALT = “Text“
	Alternativtext einfügen, falls das Bild nicht geladen wird (sollte das Bild nicht geladen werden können, erscheint statt des Bildes der angegebene Text, z. B. hier sollte Bild.gif erscheinen).
	

	DATA = “Text“
	Gibt den Pfad zu dem einzufügenden Objekt an: 

DATA = “c:/Eigene Dateien/Bild.gif“
	

	TYPE = “Text“
	Gibt den Objekttyp an: TYPE = “image/gif“ oder “image/jpeg“
	


Übung: Erstelle einen neuen Unterordner mit dem Namen Bilder und füge ein Bild von dir ein. Verändere die Seite index3.htm so, dass in der Tabelle oben eine Zeile über drei Spalten mit der Überschrift steht. Die linke Spalte der Tabelle soll über alle anderen Spalten gehen und das Bild enthalten. Speichere die Datei anschließend unter index4.htm ab.
1.1.8 HTML-Befehle für Links

Links stellen Verknüpfungen zu anderen HTML-Seiten dar. Der Grundbefehl lautet <A>, wobei das Attribut HREF = “Quelle“ eingefügt werden muss, weil es den Zielpfad angibt. Der Zielpfad kann entweder eine Datei auf dem eigenen Server sein, eine Datei auf einem anderen Server oder eine e-mail Adresse, wobei sich dann direkt ein neues Fenster öffnet, in dem man den Text für die e-mail eintragen kann.
<A HREF = “c:\Eigene Dateien\MeineSeiten\Seite2.html“> Verknüpfung zu Seite 2 </A>

<A HREF = “http://www.hsv.de“> Link zur HSV-Homepage </A>

<A HREF = “MAILTO:mail@thg-radevormwald.de“> E-Mail an die Schule schreiben </A>

Außerdem kann man statt eines Textes auch ein Bild als Link einfügen:
<A HREF=“steckbrief.htm“> <IMG SRC=“Bilder/Bild1.jpg“>  </A>

Links können auch innerhalb einer Seite verwendet werden, was sich besonders bei langen Dokumenten anbietet. Zunächst wird der Zielpunkt festgelegt, indem ihm ein Name zugewiesen wird und zwischen die Befehle für den Ankerpunkt schreibt man den Text, zu dem die Verknüpfung erstellt werden soll:
<A NAME = “Ziel1“> erstes Ziel </A> 

Zu diesem Zielpunkt wird noch der Startpunkt festgelegt, indem man das Attribut NAME durch HREF und das Symbol „#“ vor den Namen des Zielpunktes setzt:
<A HREF = “#Ziel1“> erster Startpunkt </A>

Klickt man jetzt im aktiven Fenster Dokument auf „erster Startpunkt“, springt der Fensterausschnitt auf die Stelle „erstes Ziel“ im Dokument.

Man kann die Attribute auch kombinieren, indem man in einem zweiten Dokument einen Zielpunkt definiert und dann vom ersten Dokument aus zunächst mit HREF auf das zweite Dokument verweist und dann noch den Namen für den Zielpunkt über angibt:
<A HREF = “steckbrief.htm“ HREF = “Wohnort“> mein Wohnort </A>

Bei all diesen Verknüpfungen, wird das neue Dokument im aktuellen Browserfenster geöffnet. Will man das alte Dokument noch im Hintergrund behalten, muss sich mit dem Link ein neues Fenster öffnen. Dies erreicht man durch das Attribut TARGET:
<A HREF = “steckbrief.htm“ TARGET = “Fenster2“> Verknüpfung zum Steckbrief </A>

Um zu verhindern, dass immer ein neues Fenster geöffnet wird, wenn ein Link angeklickt wird, und der Computer dadurch an Geschwindigkeit verliert, gibt man immer denselben Fensternamen an:
<A HREF = “hobbys.htm“ TARGET = “Fenster2“> Verknüpfung zu meinen Hobbys </A>

	Befehl
	Beschreibung
	Abschluss

	<A>
	Fügt einen Link ein. Der Text oder die Grafik, die zwischen dem Öffnen und dem Schließen des Befehls steht, stellt die Verknüpfung zu der Zielseite dar, wobei man durch anklicken weitergeleitet wird.
	</A>

	Attribut
	Beschreibung
	

	HREF = “Text“
	Zielverzeichnis zur nächsten Seite (man muss den gesamten Zielpfad angeben, der auch aus einer Serveradresse bestehen kann).
	

	NAME = “Text“
	Name für den aktuellen Zielpunkt (bei Verknüpfungen auf der gleichen Dokumentseite).
	

	HREF = “#Text“
	Name für den Zielpunkt, den man über den aktuellen Startpunkt erreichen soll (bei Verknüpfungen auf der gleichen Dokumentseite).
	

	Target = “neuesFenster“
	Name für das Fenster, in dem sich die aufgerufene Seite öffnen soll.
	


1.1.9 Thumbnails

Möchte man auf seiner Internetseite viele Bilder präsentieren, so benötigt die Seite eine große Zeit zum Seitenaufbau. Deswegen fügt man auf diese Seite nur verkleinerte Bilder (daumennagelgroß deswegen Thumbnail) ein. Klickt man auf diese kleinen Bilder, so öffnen sich die Bilder in groß. Wichtig ist hierbei, dass die Bilder tatsächlich kleiner sind. Sind sie nur über das Attribut width=… verkleinert, bleibt die lange Ladezeit.

Aus diesem Grund müssen dann von jedem Bild zwei Versionen bestehen, eine kleine Bildversion für die Übersichtsseite und eine große Bildversion, die sich durch anklicken öffnet.

Übung: Verändere die Seite index4.htm so, dass dein Bild einen Link öffnet, auf dem dein Bild größer zu sehen ist. Speichere die Datei anschließend unter index5.htm ab.
Übung: Erstelle mit dem Texteditor eine Internetseite zusammenfassung.htm, die aus einer Überschrift und einer Tabelle mit einer Spalte besteht, von der aus man die Seiten index.htm bis index5.htm öffnen kann.

Übung: Erstelle mit dem Texteditor eine Homepage für den Osterhasen, die aus mindestens fünf verschiedenen Internetseiten besteht. Die Startseite soll index.htm heißen. Alle Seiten sollen das gleiche Layout haben, eine Kopfzeile mit dem Namen „Osterhase“ und eine Spalte mit Links zu den Seiten. Benutze hierfür eine Tabelle, orientiere Dich dabei an der folgenden Seite.

Bilder für die Seite findest du im Ordner „Osterhasenbilder“. Zusätzlich sollte die Homepage auch Thumbnails enthalten, die beim Anklicken das vergrößerte Bild auf einer neuen Seite anzeigen.

Kombination von Tabellen und Links
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Hat man mehrere Internetseiten zu einer Homepage, so ist es für den Benutzer übersichtlicher, wenn er immer im Blick haben kann, welche Seiten noch zur Homepage dazugehören. Dazu wird häufig auf einem Teil der Seite eine Übersicht zu den anderen Seiten in Form einer Linkliste gegeben. Im anderen Teil ist dann der Inhalt der eigentlichen Seite zu finden. Hierbei muss darauf geachtet werden, dass alle Seiten möglichst das gleiche Layout haben, damit der Benutzer weiß, dass er immer noch auf der entsprechenden Homepage ist. 

Dazu muss man zuerst eine Grundstruktur für jede Seite erarbeiten. Die Linkliste in der linken Spalte muss auf jeder Seite gleich sein. Die rechte Spalte der Tabelle wird dann für jede Seite individuell gestaltet.

Lästig wird diese Art der Seitenerstellung, wenn eine neue Seite hinzukommt, weil man dann alle vorherigen Seiten in Bezug auf die Linkliste ändern muss.

In dem Ordner Firma ist ein Beispiel für solch eine Seitenkonstruktion zu finden.
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Die Startseite index.htm hat folgende Gestalt:

<HTML>

<HEAD>


<TITLE>Leckerli</TITLE>


<link rel="stylesheet" type="text/css" href="Vorlage.css">

</HEAD>

<BODY bgcolor="#DD8822">


<CENTER>


<TABLE border=0>



<TR>




<TD Colspan=2 width=800 bgcolor="#FFAA33">





<Center><img src="Bilder/logo.jpg"></Center>




</TD>



</TR>



<TR>




<TD width="100" bgcolor="#FFAA33" height="10">




<Center>




<A Href="index.htm">Home</A>




</CENTER>




</TD>




<TD Rowspan=8 valign=top width=700>




<Center>




<H1>Willkommen bei Leckerli</H1>




</center>





Unsere Firma bietet ihnen ein vielfältiges Angebot an Leckereien an.<BR>





Probieren sie doch unbedingt man unsere neuen Eissorten <B>Honig-Essig</B> und <B>Senf-Pfirsich</B>.





<BR><BR>





Wir bieten ihnen eine Überblick unserer Produkte auf unserer Seite an.<BR>





Ebenso können sie sich unsere Mitarbeiter ansehen.<BR>





Wir haben auch einen Überblick über unsere Zweigstellen für sie vorbereitet.<BR>





In unserem Online-Shop können sie unsere leckeren Produkte auch online bestellen.<BR>





Empfehlungen unserer Kunden finden sie auch auf unseren Seiten.<BR>





Bla Bla Bla<BR>Bla Bla Bla<BR>Bla Bla Bla<BR>




</TD>



</TR>



<TR><TD width="100" bgcolor="#FFAA33" height="10" align=”center”><A Href="produkte.htm">Produkte</A></TD></TR>



<TR><TD width="100" bgcolor="#FFAA33" height="10" align=”center”><A Href="mitarbeiter.htm">Mitarbeiter</A></TD></TR>



<TR><TD width="100" bgcolor="#FFAA33" height="10" align=”center”><A Href="zweige.htm">Zweigstellen</A></TD></TR>



<TR><TD width="100" bgcolor="#FFAA33" height="10" align=”center”><A Href="shop.htm">Shop</A></TD></TR>



<TR><TD width="100" bgcolor="#FFAA33" height="10" align=”center”><A Href="kunden.htm">Kunden</A></TD></TR>



<TR><TD width="100" bgcolor="#FFAA33" height="10" align=”center”><A Href="impressum.htm">Impressum</A></TD></TR>



<TR><TD width="100" bgcolor="#FFAA33" height="800"></TD></TR>


</TABLE>


</CENTER>

</BODY>

</HTML>

Nur der dick markierte Teil der Seite wird in jeder anderen Seite auch anders aussehen. Der Rest muss gleich bleiben, damit die Seiten eine einheitliche Gestalt haben. Im unteren Teil des Quelltextes sollten auch entsprechend Einrückungen vorhanden sein. Aus Platzgründen wurde hier darauf verzichtet.

2 Weiterführende Themen zum HTML-Quelltext 

2.1 Framesets

Frames sind Rahmen, die mehrere HTML-Dokumente in einem Fenster erscheinen lasse. Man kann häufig beobachten, dass Firmen zum Beispiel ihre Homepage in zwei Spalten aufteilen. In der linken Spalte werden permanent die ganzen Links zu den verschiedenen Unterseiten angezeigt. Diese Spalte ändert sich auch nicht, wenn man durch die verschiedenen Seiten der Firma blättert. In der (größeren) rechten Spalte werden dann die unterschiedlichen Seiten zu den unterschiedlichen Aufgabenbereichen der Firma angezeigt. Man erreicht diese Aufteilung eines Fensters durch ein sogenanntes Frameset.

Der Vorteil der Framesets gegenüber der Tabellendarstellung besteht darin, dass neue Seiten einfach nur in einem Teil des Frames geändert werden. Die ganzen anderen Seiten müssen nicht verändert werden. Der Verwaltungsaufwand verringert sich dadurch enorm.

Das Frameset stellt ein eigenes HTML-Dokument dar:

<HTML>

<HEAD><TITLE>Meine Seite</TITLE></HEAD>

<FRAMESET COLS = “20%, 80%“>

<FRAME SRC = “Navigationsleiste.html“ NAME = “Navigationsleiste“>

<FRAME SRC = “Seite1.html“ NAME = “Dokumentseite“>

</FRAMESET>

</HTML>

Mit diesem HTML-Dokument erzeugt man ein Fenster, dessen linke Spalte 20% der Fenstergröße einnimmt und das Dokument „Navigationsleiste.html“ anzeigt. Vorzugsweise wird diese Navigationsleiste permanent erscheinen, solange der Benutzer die Seiten der Firma durchblättert. In der rechten Spalte sollen die einzelnen Firmenseiten erscheinen. Beim ersten Hochladen, wird „Seite1.html“ angezeigt. 

Erzeugt man jetzt einen Link zu einer andern Seite der Firma, muss man angeben, dass diese Seite auch nur in der rechten Spalte erscheinen soll, damit links die Navigationsleiste weiterhin angezeigt wird. Dies gibt man über das Attribut TARGET an, welches sich auf das Attribut NAME des Frameset bezieht.

Im HTML-Dokument zur „Navigationsleiste“ müsst dann beispielsweise folgender Befehl stehen:
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<A HREF = “Seite2.html“ TARGET = “Dokumentseite“> Link zu Seite2 </A>

Im HTML-Dokument des Framesets findet sich der Frame, in dem „Seite2“ geöffnet werden soll anhand des Frame Namens:

<HTML>

<HEAD><TITLE>Meine Seite</TITLE></HEAD>

<FRAMESET ROWS = “20%, 80%“>

<FRAME SRC = “Navigationsleiste.html“ NAME = “Navigationsleiste“>
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<FRAME SRC = “Seite1.html“ NAME = “Dokumentseite“>

</FRAMESET>

</HTML>

Bei diesem Frameset wird oben in 20% der Fenstergröße das Dokument Navigationsleiste.html angezeigt. In der unteren Hälfte der Größe 80%, wird das Dokument Seite1.html angezeigt. Klickt man auf den Link zur Seite2, so öffnet sich im Browserfenster das Dokument „Seite2.html“ an der Stelle, wo vorher „Seite1.html“ angezeigt wird. Ohne das Attribut Target im Linkbefehl, würde sich diese Seite in der Navigationsleiste öffnen. Also eine Linkseite öffnet sich immer in dem Framefenster, von dem aus der Link aufgerufen wurde, wenn man nicht das Attribut Target benutzt.

Man kann Framesets auch ineinander verschachteln. 

<HTML>

<HEAD>

<TITLE>Startseite</TITLE>

</HEAD>

<FRAMESET rows=80,*>

<FRAME SRC="kopf.htm" Name="oben">

<FRAMESET COLS=150,*>

<FRAME SRC="navi.htm" NAME="links">

<FRAME SRC="rot.htm" NAME="mitte">

</FRAMESET>

</FRAMESET>

</HTML>

Übersicht zu den Frameset-Befehlen:
	Befehl
	Beschreibung
	Abschluss

	<FRAMESET>
	Fügt eine Tabelle ein.
	</FRAMESET>

	<FRAME>
	Fügt ein HTML Dokument an die aktuelle Stelle im Fenster des Frameset ein.
	

	<NOFRAMES>
	Läßt einen Alternativtext oder ein Bild erscheinen, welches angezeigt wird, falls der Browser des Benutzers keine Frames anzeigen kann.
	</NOFRAMES>

	Attribut
	Beschreibung
	

	COLS = “n%, m%“
	Erzeugt ein Frameset mit zwei Spalten, wobei die linke Spalte n% und die rechte Spalte m% des Fensters in Anspruch nehmen. Man kann auch mehr als zwei Spalten erzeugen, wobei insgesamt nicht mehr als 100% des Fensters verwendet werden kann.
	

	ROWS = “n%, m%“
	Erzeugt ein Frameset mit zwei Zeilen (siehe COLS).
	

	FRAMEBORDER = n
	Legt die Dicke des Framerandes in Pixeln fest.
	

	HREF = “Text“
	Gibt an, welches Dokument im Frameset angezeigt werden soll.
	

	NAME = “Text“
	Gibt dem jeweiligen FRAME einen Namen, damit man später bestimmen kann, in welchen Teil des Frameset eine Seite erscheinen soll.
	

	TARGET = “Text“
	Gibt bei einem Link an, in welchem Teil des Frameset das neue Dokument erscheinen soll.
	

	SCROLLING = n
	Gibt an, ob eine Scrolleiste erscheinen soll oder nicht (n = YES oder NO).
	

	MARGINWIDTH = n
	Gibt an, welchen Abstand das Dokument zum linken und rechten Rand des Frames haben soll (n als Anzahl der Pixel).
	

	MARGINHEIGHT = n
	Gibt an, welchen Abstand das Dokument zum oberen und unteren Rand des Frames haben soll.
	

	NORESIZE
	Gibt an, dass die Größe des Frames nicht verändert werden kann.
	


Die Attribute COLS und ROWS können auch miteinander kombiniert werden, je nachdem wie man das Fenster einteilen möchte.

Beispiel:

<HTML>

<HEAD>

<TITLE>Startseite</TITLE>

</HEAD>

<FRAMESET FRAMEBORDER=0 FRAMESPACING=0 rows=120,*>


<FRAME SRC="kopf.htm" Name="oben">


<FRAMESET FRAMEBORDER=0 FRAMESPACING=0 COLS=150,*>



<FRAME SRC="navi.htm" NAME="links">



<FRAME SRC="start.htm" NAME="mitte">


</FRAMESET>
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</FRAMESET>

</HTML>

Erzeugt folgende Seite: 

Auf der Seite ist oben eine Spalte der Höhe 120 Pixel, in der das Dokument kopf.htm. Diese Kopfseite besteht nur aus dem Logo.

Die zweite Zeile besteht aus zwei Spalten, deswegen steht dort im Quelltext ein neues Frameset. Die linke Spalte enthalt die Navigationsleiste navi.htm und die rechte Spalte enthält dann immer die jeweils gewünschte Seite.

Die Navigationsleiste enthält nur eine Tabelle mit Links zu den jeweiligen Seiten. Damit sich diese Seiten auch in der rechten Spalte (also im rechten Frame) öffnen, muß in jedem Link jeweils das Target „mitte“ stehen.

Der Aufbau der Navigationsleiste ist auf der nächsten Seite zu sehen.

Beispiel zur Navigationsseite des Framesets (navi.htm):

<HTML>

<HEAD>

<TITLE>Seitennavigation</TITLE>

<link rel="Stylesheet" type="text/css" href="Vorlage.css">

</HEAD>

<BODY BGCOLOR="#DD8822">

<CENTER>

<Table width=100>


<TR>



<TD width="100" bgcolor="#FFAA33" height="10">



<Center><A Href="start.htm" target="mitte">Home</A></CENTER>



</TD>


</TR>


<TR>



<TD width="100" bgcolor="#FFAA33" height="10">



<Center><A Href="produkte.htm" target="mitte">Produkte</A></CENTER>



</TD>


</TR>


<TR>



<TD width="100" bgcolor="#FFAA33" height="10">



<Center><A Href="mitarbeiter.htm" target="mitte">Mitarbeiter</A></CENTER>



</TD>


</TR>


<TR>



<TD width="100" bgcolor="#FFAA33" height="10">



<Center><A Href="zweige.htm" target="mitte">Zweigstellen</A></CENTER>



</TD>


</TR>


<TR>



<TD width="100" bgcolor="#FFAA33" height="10">



<Center><A Href="shop.htm" target="mitte">Shop</A></CENTER>



</TD>


</TR>


<TR>



<TD width="100" bgcolor="#FFAA33" height="10">



<Center><A Href="kunden.htm" target="mitte">Kunden</A></CENTER>



</TD>


</TR>


<TR>



<TD width="100" bgcolor="#FFAA33" height="10">



<Center><A Href="impressum.htm" target="mitte">Impressum</A></CENTER>



</TD>


</TR>

</TABLE>

</CENTER>

</BODY>

</HTML>

Übung: Erzeuge zunächst vier Seiten, die jeweils nur die Überschrift Rote Seite, Blaue Seite, Gelbe Seite und Grüne Seite und die entsprechende Hintergrundfarbe haben. Speicher die Seiten entsprechend unter den Namen rot.htm, blau.htm. gelb.htm und gruen.htm ab. Erstelle nun ein Frameset, mit zwei Spalten. Die linke Spalte soll 110 Pixel groß sein. In der linken Spalte soll das Dokument navi.htm dargestellt werden und in der rechten Spalte das Dokument rot.htm. Speichere diese Datei unter index_Farben1.htm ab. Jetzt musst du noch das Dokument navi.htm erstellen. Auf der Seite soll nur eine Tabelle mit den Links zu den vier Farbseiten stehen. Achte beim Frameset darauf, dass die rechte Spalte (der rechte Frame) im Frameset einen Namen erhält. Bei den Links auf der  navi.htm Seite musst du als Target den selben Namen benutzen, damit sich die Farbseiten auch im richtigen Frame (der rechten Spalte) öffnen.

Übung: Erstelle nun ein Dokument mit der zentrierten Überschrift Seitenkopf und speichere es als kopf.htm ab. Verändere das Frameset so, dass nun oben noch eine Zeile über beiden Spalten steht. In dieser Zeile (dieses Frame) soll die Seite kopf.htm zu sehen sein. Speichere das veränderte Frameset unter index_Farben_2.htm ab.
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Übung: Erstelle nun ein Dokument, das aus vier Frames besteht. In den Frames sind die blaue, grüne, rote und gelbe Seite zu sehen. Die Frames sind in einem Quadrat angeordnet. Speichere das Frameset unter index_Farben_3.htm ab.
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Übung: Erstelle nun ein Dokument, das aus fünf Frames besteht. In einem oberen Frame sind vier Bilder, ein blaues Bild, ein gelbes Bild, ein rotes Bild und ein grünes Bild zu sehen. In den Frames darunter sind die blaue, grüne, rote und gelbe Seite zu sehen. Die Frames sind in einem Quadrat angeordnet.
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Klicke ich oberen Frame auf eines der Bilder, so verändert sich der Inhalt des linken oberen Frames in der Mitte, so dass die entsprechende Farbseite zu sehen ist. Speichere das Frameset unter index_Farben_4.htm ab.
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Übung: Erstelle nun ein Dokument, das aus sechs Frames besteht. In einem oberen Frame sind vier Bilder, ein blaues Bild, ein gelbes Bild, ein rotes Bild und ein grünes Bild zu sehen. In einem Frame darunter ist eine beliebige Farbseite zu sehen.

In den Frames darunter sind die blaue, grüne, rote und gelbe Seite zu sehen. Die Frames sind nebeneinander angeordnet.

Klicke ich oberen Frame auf eines der Bilder, so verändert sich der Inhalt des mittleren Frames, so dass die entsprechende Farbseite zu sehen ist. Speichere das Frameset unter index_Farben_5.htm ab.
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Übung: Erstelle nun deine Seiten für den Osterhasen in Form eines Framesets. Der obere Frame enthält das Logo, der linke Frame die Navigationslinks und der rechte Frame enthält die einzelnen Seiten. Orientiere dich dabei an dem Layout der Beispielseite.

Stylesheets und Div-Elemente

2.1.1 Stylesheets

Style Sheets sind Formatvorlagen, die einer Web-Seite ein einheitliches Aussehen geben sollen. Style Sheets werden im Kopfteil des HTML-Dokuments festgelegt, also zwischen <HEAD> und </HEAD>. Das Attribut TYPE legt die Art des Style Sheets fest. Cascading Style Sheets sind die am meisten verwendeten, sie werden durch TYPE=“text/css“ definiert. Die Formatvorlage selber, erfolgt zwischen dem Befehl <STYLE> und dem schließen des Befehls </STYLE>. Zwischen den Befehlen wird der Name der Formatvorlage angegeben, gefolgt von einer geschweiften Klammer. Bei der Namensgebung muss man darauf achten, dass man einen Befehl verwendet, der schon bekannt ist, also zum Beispiel P oder H1 (siehe Befehle für einfaches Seitenlayout). Innerhalb der geschweiften Klammern folgen dann die Formatzuweisungen, wie Schriftgröße, Farbe, etc.. Eine solche Befehlszeile im Kopf des HTML-Dokuments sieht dann z.B. so aus:

<STYLE TYPE=“text/css“> Tagname {Schlüsselwort : Wert} </STYLE>

Die Schriftart wird durch {font-family : arial} festgelegt, wobei arial durch irgendeine andere Schriftart ersetzt werden kann. Mit {font-size : 8pt} legt man die Schriftgröße fest, wobei die 8 wieder durch einen beliebigen Wert ersetzt werden kann. Will man die Farbe festlegen, so gibt man {color : red} ein, wobei entweder der Farbname oder der hexadezimal Code angegeben werden kann. Mehrere Eigenschaften kann man innerhalb der Klammern durch ein Semikolon miteinander verbinden.

Beispiel 1:


<HTML>

<HEAD>

<TITLE>Style-Sheets-Test</TITLE>

<STYLE>

P {font-family : arial ; font-size : 10pt ; color : red}

H1 {font-family : amaze ; font-size : 20pt ; color : green}

</STYLE>

</HEAD>

<BODY>

<P>Hier ist die erste Schriftart</P>

<H1>Hier ist die zweite Schriftart</H2>

</BODY>

</HTML>

Bei der Namensgebung eines Style-Sheets sollte man darauf achten, dass sie leicht zu merken ist. Günstig ist es, die Überschriftenbefehle H1 bis H6 über die Style-Sheets neu zu definieren. Man kann aber auch Klassen definieren, dazu ergänzt man den Namen um einen weiteren Begriff, getrennt von einem Punkt:

Beispiel 2:

<HTML>

<HEAD>

<TITLE>Style-Sheets-Test</TITLE>

<STYLE>

H1.klein {font-family : arial ; font-size : 8pt ; color : green}

H1.groß {font-family : arial ; font-size : 20pt ; color : green}

</STYLE>

</HEAD>

<BODY>

<H1 class=klein>Hier ist die erste Schriftart</H1>

<H1 class=groß>Hier ist die zweite Schriftart</H1>

</BODY>

</HTML>

Alternativ zu den Klassen können auch verschachtelte Style-Sheets definiert werden, sie werden nur durch ein Leerzeichen getrennt und wie folgt verwendet.

Beispiel 3:

<HTML>

<HEAD>

<TITLE>Style-Sheets-Test</TITLE>

<STYLE>

H1 {font-family : arial ; font-size : 8pt ; color : green}

H1 H2 {font-family : arial ; font-size : 20pt ; color : green}

H2 {font-family : amaze ; font-size : 12 pt ; color : green}

</STYLE>

</HEAD>

<BODY>

<H1>Hier ist die erste Schriftart<H2>Hier ist die zweite Schriftart</H2></H1>

<H2>Hier ist die dritte Schriftart</H2>

</BODY>

</HTML>

Es besteht auch die Möglichkeit eigene Namen (Klassen) im Stylesheet zu benutzen. Hiefür muss ein Punkt vorangestellt werden. Man benutzt dann für den Text an der entsprechenden Stelle den Befehl <div>.
Beispiel 4:

<HTML>

<HEAD>

<TITLE>Style-Sheets-Test</TITLE>

<STYLE type="text/css">

.gruen {font-family : arial ; font-size : 12pt ; color : green}

.gross {font-family : arial ; font-size : 20pt }

.schnoerkel {font-family : amaze ; font-size : 12 pt }

</STYLE>

</HEAD>

<BODY>

<div class=gruen>Hier ist die erste Schriftart</div><BR>

<div class=gross>Hier ist die zweite Schriftart</div><BR>

<div class=schnoerkel>Hier ist die dritte Schriftart</div>

</BODY>

</HTML>

Den selben Effekt erreicht man über einen Identifier. Hiefür muss eine Raute vorangestellt werden. Man benutzt dann für den Text an der entsprechenden Stelle den Befehl <div>.
Beispiel 5:

<HTML>

<HEAD>

<TITLE>Style-Sheets-Test</TITLE>

<STYLE type="text/css">

#gruen {font-family : arial ; font-size : 12pt ; color : green}

#gross {font-family : arial ; font-size : 20pt }

#schnoerkel {font-family : amaze ; font-size : 12 pt }

</STYLE>

</HEAD>

<BODY>

<div id=gruen>Hier ist die erste Schriftart</div><BR>

<div id=gross>Hier ist die zweite Schriftart</div><BR>

<div id=schnoerkel>Hier ist die dritte Schriftart</div>

</BODY>

</HTML>
Auf einer Seite kann man das Layout auch direkt an der entsprechenden Stelle verändern. Man benutzt dann für den Text an der entsprechenden Stelle den Befehl <div>. In dem Befehl wird das Attribut style=““ ergänzt.

Beispiel 6:

<HTML>

<HEAD>

<TITLE>Style-Sheets-Test</TITLE>

</HEAD>

<BODY>

<div style=“font-family : arial ; font-size : 12pt ; color : green”>

Hier ist die erste Schriftart</div><BR>

<div style=“font-family : arial ; font-size : 20pt“>

Hier ist die zweite Schriftart</div><BR>

<div style=”font-family : amaze ; font-size : 12 pt”>

Hier ist die dritte Schriftart</div>

</BODY>

</HTML>
Übung: Erstelle die sechs Beispiele für Style-Sheets nach und speichere sie unter index_style_1.htm bis index_style_6.htm ab.

Übung: Erstelle eine Seite mit einem Stylesheet für die Befehle H1 bis H6. Ordne jeder Überschrift eine eigene Farbe zu. Benutze auf der Seite dann auch jede Überschrift. Speichere die Seite unter index_style_7.htm ab. 

Übung: Erstelle eine Seite mit einem Stylesheet mit eigenen Klassen .Layout1 bis .Layout6. Benutze auf der Seite dann auch jedes Layout. Speichere die Seite unter index_style_8.htm ab. 

2.1.2 Stylesheets in externen Dateien

Wenn man mehrere Internetseiten hat ist es lästig, auf jeder Seite einzeln das Stylesheet im Seitenkopf zu definieren. Aus diesem Grund legt man Stylesheets in der Regel als externe Datei an. Die Endung dieser Dateien lautet „.css“.

Eine Beispieldatei findest du unter Vorlage.css. Die Datei besteht lediglich aus den Anweisungen zu dem Layout.

table {font-family:Verdana;}

A:link {color:#000000;}

A:visited {color:#ffffff;}

A:active {color:#ff0000;}

A:hover {color:#0000ff; background-color:#dd8822;}

body {scrollbar-track-color:#0000ff; scrollbar-face-color:#FFAA33;}

Um diese Stylesheetvorlage in die Seite zu integrieren muss im Seitenkopf die Anweisung zum Importieren der Datei erfolgen.

<head>

<title></title>

<link rel="stylesheet" type="text/css" href="Vorlage.css">

</head>

In diesem Fall ist die Datei im selben Ordner abgelegt wie die Internetseite.

Übung: Erstelle zwei Seiten die sich auf dieses Stylesheet beziehen. Verlinke die beiden Seiten miteinander und benutze auf jeder Seite eine Tabelle. Erläutere die Wirkung dieses Stylesheets. Speichere die Seiten unter index_style_10.htm und index_style_11.htm ab.

Beispiele zu CSS-Formaten

Es gibt eine Vielzahl von CSS-Formaten. Hier werden nur einige aufgezählt.

CSS für Textabschnitte

Um CSS für bestimmte Textabschnitte zu verwenden, ohne dabei das FONT-Tag zu benutzen, gibt es das span-Tag oder das div-Tag: <span id="meincss">Formatierter Text</span>

Typ
Name
Beispiel

Schriftart
font-family
Arial
Schriftgröße
font-size 
12pt

Schriftfarbe
color
green oder #00FF00
Schriftstil
font-style
italic (kursiv)
Schriftgewicht
font-weight
bold
Wort- und Zeichenabstand
word-spacing und letter-spacing


Text-Dekoration
text-decoration
underline

CSS für die Scrollbars

Folgende Atribute gibt es für Scrollbars.

scrollbar-face-color bestimmt die Farbe des eigentlichen Rollbalkens.

scrollbar-highlight-color bestimmt die Farbe der höhergelegenen Elemente.

scrollbar-shadow-color bestimmt die Farbe der tiefergelegenen Elemente.

scrollbar-3dlight-color bestimmt die Farbe seitlich liegender Elemente.

scrollbar-arrow-color bestimmt die Farbe der Pfeile in den Kopfstücken.

scrollbar-track-color bestimmt die Farbe der Rollbalken-"Schiene".

scrollbar-darkshadow-color bestimmt die Farbe bestimmter seitlich liegender Elemente.

Beispiel
<html>
<head>
<title>Untitled</title>
<style>
BODY {scrollbar-face-color: red; scrollbar-highlight-color: black; scrollbar-shadow-color: white; 

scrollbar-3dlight-color: white; scrollbar-arrow-color: black; scrollbar-track-color: white; 

scrollbar-darkshadow-color: black; scrollbar-base-color: black;}

</style>

</head>

CSS für Hover-Schaltflächen

Bei Hover Schaltflächen verändern sich die Schaltflächen, wenn man sie mit der Maus anklickt oder berührt.

CSS-Grundlagen:
Erst einmal sollte ein Stylesheet für "normale" Links definiert werden:

A { color : #0000FF; text-decoration: none }

Und dann ein Stylesheet für den Hover-Effekt:

a:hover {color: #FF00FF;}

CSS, die Zweite:

Das obige Beispiel berücksichtigt keine Link-Unterklassen. So funktioniert's:

.special { color : #FF0000; text-decoration: none }

.special:hover {color: #FFFF00;}

CSS, die Dritte:

Weitere Beispiele für Hover-Stylesheets:

Farbänderung: 
a:hover {color: #FF00FF;}

Fett werdende Links: 
a:hover {font-weight: bold;}

Normale Unterstreichung:
a:hover {text-decoration: underline;}

Unter- und Oberstreichung:
a:hover {text-decoration: underline;}


a:hover {text-decoration: overline;} 

Übung: Erstelle eine Seite die sich auf ein externes Stylesheet Vorlage_01.css bezieht. Benutze Vorlagen für verschiedene Textelemente, ändere das Layout der Scrollbars und erstelle ein Layout für Hover-Schaltflächen, ebenso für Links, die ihre Farbe verändern. Diese Seite soll eine Linkliste zu allen bisherigen Style-Sheet-Seiten (index_style_01.htm bis index_style_11.htm) enthalten. 

Speichere die Seiten unter index_style_linkliste.htm ab.

Beispiele zum div-Tag

Zusammen mit CSS kam das Tag <div>, das einen Layer bzw. eine Ebene definiert, also einen vom Rest der Seite abgegrenzten Bereich. Dieses Tag sollte grundsätzlich verwendet werden, um Elemente mit CSS genau auszurichten.
Beispiel:
<div>
<table><tr><td> Diese Tabelle wird jetzt ausgerichtet</td></tr>

</table>
</div> 


Arten der Positionierung

Es gibt verschiedene Arten der Positionierung. Die Bedeutung der Werte für "position":

"absolute": absolut, scrollbar

"fixed": absolut, nicht scrollbar

"relative": relativ, ausgehend vom letzten Element

"static": der Normalzustand

Beispiel:
<div style="position:absolute;">Text</div> 

Breite/Höhe
Um Objekte genau definierter Größe verwenden zu können, gibt es die Attribute "height" (Höhe) und "width" (Breite). 
<div style="height: 20px; width: 100px;">Text</div> 

Positionierung
Elemente werden positioniert, indem man ihren Abstand zu einem der Ränder des Browserfensters angibt. Dafür sind die Attribute "top" (vom oberen Rand), "left" (vom linken Rand), "right" (vom rechten Rand) und "bottom" (vom unteren Rand) vorgesehen.

Beachten Sie, dass normalerweise nur "left" und "top" verwendet werden.

<div style="position:absolute;left: 20px; top:300px;">Text</div> 

Sichtbarkeit
Mit CSS ist es möglich, ein Objekt als "unsichtbar" zu markieren. Verwenden Sie dafür das Attribut "visibility". Erlaubt sind hier die Werte "visible" und "hidden".

<div style="visibility:hidden;">Versteckter Text</div> 

Überlappende Elemente

Selbstverständlich können einzelne Elemente bzw. Layer sich überlappen, also über- oder untereinander liegen. Um zu steuern, welche Elemente ganz oben bzw. unten liegen, gibt es das Attribut "z-index". Erlaubt sind numerische Werte, je höher der Wert, desto weiter liegt das Objekt oben.

<div style="z-index: 1;">Text</div> 


Übung: Erstelle eine Seite mit dem abgebildeten Layout. Das Stylesheet ist als externe Datei Vorlage_02.css abgespeichert. Es enthält vier Klassen für die vier Texte in den Ecken und es enthält eine Vorlage zum body-Tag. Die vier Elemente befinden sich von der oberen linken Ecke aus gesehen auf den Positionen 20/20, 20/220, 20/120 und 220/120. Für jede Ecke werden verschiedene Schrifttypen benutzt. Es müssen also div-Tags benutzt werden.

Speichere die Seite unter index_style_12.htm ab. 

Übung: Benutze nun statt vier Klassen acht Klassen, so dass jedes Wort einen eigenen Schrifttyp zugeordnet bekommt. Ebenso musst du die Positionen anpassen.

Speichere das Style-Sheet unter Vorlage_03.css und die Seite unter index_style_13.htm ab.
Übersicht zu einigen Style-Sheet-Befehlen:
	Befehl
	Beschreibung
	Wert

	A:link
	Link
	nahezu alle CSS Befehle, wie Größe, Farbe

	A:visited
	Besuchter Link
	nahezu alle CSS Befehle, wie Größe, Farbe

	A:active
	Angeklickter Link
	nahezu alle CSS Befehle, wie Größe, Farbe

	A:hover
	Link beim Drüberfahren (Maus)
	nahezu alle CSS Befehle, wie Größe, Farbe

	Befehl
	Beschreibung
	Wert

	margin-left :
	absoluter Abstand zum Seitenrand
	numerischer Wert in pt(Punkt) mm oder cm

	margin-right :
	absoluter Abstand zum Seitenrand
	numerischer Wert in pt(Punkt) mm oder cm

	margin-bottom:
	absoluter Abstand zum Seitenrand
	numerischer Wert in pt(Punkt) mm oder cm

	margin-top :
	absoluter Abstand zum Seitenrand
	numerischer Wert in pt(Punkt) mm oder cm

	Befehl
	Beschreibung
	Wert

	font-family :
	Schriftart
	Arial, Times New Roman, etc.

	font-size :
	Schriftgröße
	numerischer Wert in pt(Punkt) mm oder cm

	color :
	Schriftfarbe
	yellow, white, etc oder HTML Farbangabe

	background :
	Hintergrundfarbe
	yellow, white oder HTML Farbangabe

	background-image: url(bild.gif) 
	Hintergrundbild
	URL des Bildes

	background-repeat:
	Kachel
	repeat, repeat-x, repeat-y, no-repeat 

	text-align:
	Textausrichtung
	left, right, center, justify (Blocksatz)

	line-height:
	Zeilenabstand (Durchschuß)
	numerischer Wert in pt(Punkt) mm oder cm

	text-decoration:
	Textgestaltung
	underline, overline, line-through

	word-spacing:
	Wortabstand
	numerischer Wert in pt(Punkt) mm oder cm

	letter-spacing:
	Zeichenabstand
	numerischer Wert in pt(Punkt) mm oder cm

	text-indent:
	Texteinrückung
	numerischer Wert in pt(Punkt) mm oder cm

	text-transform:
	Textart
	capitalize, upppercase, lowercase, none

	font-variant:
	Schriftvariante
	normal, small-caps

	font-weight:
	Schriftgewicht
	normal,bold,bolder,lighter

	font-style:
	Schriftstil
	normal,oblique, italic

	Befehl
	Beschreibung
	Wert

	border-top-width:
	Dicke der Rahmenlinie
	thin,medium,thick, oder num. Wert

	border-bottom-width:
	Dicke der Rahmenlinie
	thin,medium,thick, oder num. Wert

	border-left-width:
	Dicke der Rahmenlinie
	thin,medium,thick, oder num. Wert

	border-right-width:
	Dicke der Rahmenlinie
	thin,medium,thick, oder num. Wert

	border-style
	Rahmentyp 
	none, dotted, dashed, solid, double, groove, ridge, inset, outset 

	border-color 
	Rahmenfarbe
	Farbname oder Hex.

	padding-top
	Tabellenabstand oben
	Prozent oder num. Wert.

	padding-bottom
	Tabellenabstand unten
	Prozent oder num. Wert.

	padding-right
	Tabellenabstand rechts
	Prozent oder num. Wert.

	padding-left
	Tabellenabstand links
	Prozent oder num. Wert.

	width 
	Rahmenbreite
	Auto, Prozent, num. Wert

	height
	Rahmenhöhe
	Auto, Prozent, num. Wert

	Befehl
	Beschreibung
	Wert

	cursor:
	Cursorform
	s-resize, e-resize,n-resize,crosshair, etc. Beispiele unter

	
	
	Mauszeiger

	filter:flipH()
	Bild, Text spiegeln
	-

	filter:flipV()
	Bild, Text kippen
	-

	filter:Invert()
	Bild invertieren
	Filter-Beispiele unter

	
	
	CSS-Filter

	filter:Gray()
	Bild (Graubild)
	-

	filter:XRay()
	-
	-

	zoom:X
	 Text, Bild, input, etc.
	Numerischer Wert

	
	Objekt X-fach vergrößern
	

	scrollbar-face-color:
	Farbe der Scrolleisten
	yellow, white oder HTML Farbangabe

	scrollbar-highlight-color:
	Beispiele
	

	scrollbar-arrow-color:
	Scrollbar mit Farbe (IE) 
	

	scrollbar-shadow-color:
	 
	

	list-style-image:url()
	Bullet-Zeichen für Aufzählungslisten
	z.B: list-style-image:url(bild.gif)

	position:absolute
	Positionsart von Text Bilder etc..
	top:* px, left:* px,

	position:relative
	
	bottom:* px, right:* px,

	position:fixed
	
	(* = numerischer Wert)

	position:static
	
	 


Ergänzungen und weitere HTML-Befehle

2.1.3 Listen

Man benutzt Listen zur Gliederung eines Textes oder für einer Aufzählung. Um eine Liste zu beginnen benutzt man den Befehl <OL>, <UL> oder <DL>.

	Befehl
	Beschreibung
	Abschluss

	<OL>
	sortierte Liste (benötigt den Befehl <LI> um die Listeneinträge zu wechseln)
	</OL>

	<LI>
	Öffnet einen neuen Listeneintrag
	</LI>

	<UL>
	unsortierte Liste (benötigt <LI>)
	</UL>

	<DL>
	Glossar (benötigt die Befehle <DT> und <DD> um Glossareinträge zu wechseln)
	</DL>

	<DT>
	Wechsel zwischen den Glossareinträgen
	</DT>

	<DD>
	Wechsel zur Begriffserklärung des Glossareintrags
	</DD>

	Attribut
	Beschreibung
	

	TYPE = n
	Listentyp (n = 1 – arabische Ziffern, n = a – Kleinbuchstaben, n = A – Großbuchstaben, n = i – kleine römische Ziffern,

n = I – große römische Ziffern)
	<OL>


2.1.4 HTML-Befehle für Imagemaps

Imagemaps sind Grafiken, die in anklickbare Bereiche unterteilt sind:

<MAP NAME = “Bild“>

<AREA SHAPE = “RECT“ COORDS = “0,0, 100, 100“ HREF = “Seite2.html“>

<AREA SHAPE = “POLY“ COORDS = “130,134, 156, 178, 123, 189“ HREF = “Seite3.html“>

<AREA SHAPE = “CIRCLE“ COORDS = “200, 100, 10“ HREF = “Seite4.html“>

</MAP>

<IMG WIDTH = “583“ HEIGHT = “277“ ISMAP SRC = “Bild1.gif“ USEMAP = „#Bild“>

Das Bild „Bild1.gif“ wird geladen und auf der Seite dargestellt. Es enthält insgesamt drei Links, die zu den HTML-Dokumenten Seite2, Seite3 und Seite4 führen. Zu Seite2 gelangt man, indem man in den linken oberen Bereich (Rechteck, mit linker oberen Ecke (0,0) und rechter unteren Ecke(100,100)) des Bildes klickt. Auf die Seite3 gelangt man durch den Klick auf ein Dreieck im mittleren Bereich des Bildes (Polygon mit den drei Punkten (130,134), (156,178) und (123,189)). Schließlich erreicht man Seite4 über den Klick auf einen kreisförmigen Bereich im mittleren unteren Teil des Bildes (Kreis mit Mittelpunkt (200, 100) und Radius 10). Die Angaben der Punkte beziehen sich auf die Pixel im Bild, wobei (bei einer Bildgröße von 583 x 277 Pixeln) links oben der Punkt (0,0) und rechts unten der Punkt (582, 276) ist.

HTML-Befehle für Formulare

Zur Auswertung von Umfragen oder zum Bestellen bestimmter Waren werden Formulare benötigt.

<FORM METHOD = post ACTION = “MAILTO:Joschkala@aol.com“>

Hier kannst Du mir schreiben: <P>
<TEXTAREA COLS = 50 ROWS = 5> <P>

<INPUT TYPE = reset VALUE = “Nachricht löschen“>

<INPUT TYPE = submit VALUE = “Nachricht abschicken“>

</FORM>

Hier wird ein Formular erzeugt, das aus einem größeren Textfeld besteht, in das der Benutzer einen Text als Nachricht eintragen kann. Unter dem Textfeld befinden sich zwei Knöpfe, die entweder den Text löschen oder aber die Nachricht in Form einer e-mail an die Adresse Joschkala@aol.com abschicken.

	Befehl
	Beschreibung
	Abschluss

	<FORM>
	Fügt ein Formular ein.
	</FORM>

	<INPUT>
	Erzeugt ein Textfeld, in dem des Benutzer etwas eintragen kann, oder eine Schaltfläche, die die Formulareingaben löscht, bzw. zur Bearbeitung abschickt.
	

	<BUTTON>
	Erzeugt einen Knopf dessen Attribut TYPE die Funktion des Knopfes festlegt.
	

	<TEXTAREA>
	Erzeugt ein größeres Eingabefeld für Text.
	</TEXTAREA>

	<SELECT>
	Erzeugt ein Listenfeld, wobei mit <OPTION> die einzelnen Einträge angegeben werden müssen.
	</SELECT>

	<OPTION>
	Legt einen Eintrag (eine Option) in einem Listenfeld fest.
	</OPTION>

	Attribut
	Beschreibung
	

	METHOD = n
	Legt die Methode zum Auswerten des Formulars fest. (n = post bedeutet die Übermittlung das Formulars als e-mail, n = 
	

	ACTION = “Text“
	Gibt die Zieladresse des Formulars an. Dies kann eine e-mail Adresse sein, an die die Daten übermittelt werde, oder die Adresse eines Servers, der das Formular mit Hilfe eines CGI-Programms auswertet.
	

	NAME = “Text“
	Gibt den Namen eines Textfeldes an, dies wird bei der Auswertung des Formulars unbedingt benötigt.
	

	SIZE = n
	Legt fest, wie groß ein Textfeld sein soll (n = Anzahl der Zeichen).

Legt fest, wieviele Einträge eines Listenfeldes sichtbar sein sollen.
	zu <INPUT>

zu <SELECT>

	MAXLENGTH = n
	Legt die maximal in ein Textfeld einzutragende Anzahl der Zeichen fest.
	

	TYPE = n
	Legt fest, welche Art von Einträgen in dem Textfeld erfolgen können (n = TEXT, n = PASSWORT, n = INT, n = DATE).
	

	TYPE = n
	Falls hier reset oder submit eingetragen wird, erscheint statt eines Textfeldes ein Knopf, der die Angaben entweder löscht oder mit der unter METHOD angegebenen Methode bearbeitet. Zum Befehl <BUTTON> gehört auch noch der Wert button, der die Ausführung eines Scripts bewirkt. Dieses Script kann nicht mehr mit HTML programmiert werden, man benötigt eine andere Programmiersprache, wie z.B. Java oder CGI.
	zu <INPUT>

	TYPE = n
	Mit TYPE = radio oder checkbox wird anklickbares Kästchen erzeugt.
	zu <INPUT>

	VALUE = “Text“
	Gibt den Text an, der auf der Schaltfläche erscheinen soll.
	zu <INPUT>

	COLS = n
	Bestimmt die Breite einer TEXTAREA.
	

	ROWS = n
	Bestimmt die Höhe einer TEXTAREA.
	


Beispiel:



Quelltext des Beispiels:

<HTML>

<HEAD>

<TITLE>Leckerli-Bestellung</TITLE>

<SCRIPT LANGUAGE="JavaScript">


function testResults (form) {var TestVar = form.name.value; alert ("Danke für Deine Wahl!"); }


</SCRIPT>

<SCRIPT LANGUAGE="JavaScript">


function tostResults (form) {var TestVar = form.name.value; alert ("Dann eben nicht!"); }


</SCRIPT>

</HEAD>

<BODY BGCOLOR=GREEN>

<FORM METHOD=POST ACTION="MAILTO:JOSCHKALA@AOL.COM">

<TABLE BORDER=0 BGCOLOR=ORANGE>

<TR><TD COLSPAN=3 BGCOLOR=RED><H1>Bestellung aufgeben:</B></TD></TR>

<TR><TD>Orangenmarmelade:</TD><TD>Anzahl Gläser:</TD><TD><INPUT TYPE=INT NAME="Orangenmarmelade" SIZE=5 MAXLENGTH=5></TD></TR>

<TR><TD>Mangomarmelade:</TD><TD>Anzahl Gläser:</TD><TD><INPUT TYPE=INT NAME="Mangomarmelade" SIZE=5 MAXLENGTH=5></TD></TR>

<TR><TD>Kirschmarmelade:</TD><TD>Anzahl Gläser:</TD><TD><INPUT TYPE=INT NAME="Kirschmarmelade" SIZE=5 MAXLENGTH=5></TD></TR>

<TR><TD>Erdbeermarmelade:</TD><TD>Anzahl Gläser:</TD><TD><INPUT TYPE=INT NAME="Erdbeermarmelade" SIZE=5 MAXLENGTH=5></TD></TR>

<TR><TD>Waldbeermarmelade:</TD><TD>Anzahl Gläser:</TD><TD><INPUT TYPE=INT NAME="Waldbeermarmelade" SIZE=5 MAXLENGTH=5></TD></TR>

<TR><TD BGCOLOR=RED>Bezahlen mit:</TD><TD></TD><TD></TD></TR>

<TR><TD>Kreditkarte:</TD><TD><INPUT TYPE=RADIO NAME="Zahlart" VALUE="Kreditkarte"></TD><TD>

Nummer:<INPUT TYPE=INT NAME="Kartennummer" SIZE=10 MAXLENGTH=10></TD></TR>

<TR><TD>Verrechnungscheck:</TD><TD><INPUT TYPE=RADIO NAME="Zahlart" VALUE="Verrechnungscheck"></TD><TD></TD></TR>

<TR><TD>per Nachname:</TD><TD><INPUT TYPE=RADIO NAME="Zahlart" VALUE="per Nachname"></TD><TD></TD></TR>

<TR><TD BGCOLOR=RED>Ihre Anschrift:</TD><TD></TD><TD></TD></TR>

<TR><TD>Vor- und Nachname:</TD><TD><INPUT TYPE=TEXT NAME="Name" SIZE=20 MAXLENGTH=35></TD><TD></TD></TR>

<TR><TD>Straße und Nummer:</TD><TD><INPUT TYPE=TEXT NAME="Straße" SIZE=20 MAXLENGTH=35></TD><TD></TD></TR>

<TR><TD>Postleitzahl:</TD><TD><INPUT TYPE=INT NAME="Postleitzahl" SIZE=5 MAXLENGTH=5></TD><TD></TD></TR>

<TR><TD>Ort:</TD><TD><INPUT TYPE=TEXT NAME="Ort" SIZE=20 MAXLENGTH=35></TD><TD></TD></TR>

<TR>

<TD>

Woher kennen sie Leckerli?

</TD>

<TD>

<SELECT VALUE="Woher" SIZE=1><OPTION>Aus der TV-Werbung</OPTION>

<OPTION>Aus der Radio-Werbung</OPTION>

<OPTION>Aus dem Internet</OPTION>

<OPTION>Von Freunden empfohlen</OPTION>

</SELECT>

</TD><TD></TD></TR>

<TR>

<TD>Bestellung:</TD>

<TD><INPUT TYPE=SUBMIT NAME="Abschicken" VALUE="Abschicken"onClick="testResults(this.form)"></TD>

<TD><INPUT TYPE=RESET NAME="Löschen" VALUE="Löschen" onClick="tostResults(this.form)"></TD>

</TR>

</TABLE>

</FORM>

</BODY>

</HTML>

Der Inhalt dieses Frames ändert sich auf anklicken der Bilder im oberen Frame.





Der Inhalt dieses Frames ändert sich auf anklicken der Bilder im oberen Frame.








